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- Inhalt des siebenden Bandes.
c" . ^ — —E—

d .Neun und zwanzigstes Buch.
Von 1714 — 1721 -

Erster Abschnitt .
§. r . t^ ie seit dem Anfang dieses Jahrhunderts ein«

getretene Mcküchr Epoche ändert 8ch durch
Viehseuche. § . 2 . Durch die Fastnachts . Fluch . § . 9 .
Durch Amel . und Mäusefrast . § . 4 . und durch dis
schreckliche LveiiiachtS - Hlurh . F. 5 und 6 . welcherinen beträchtlichen Verlust an Menschen , Meh und
Häusern in Ostfriesland , § . 7 . und in den benachbar¬
ten Gegenden anrichtek. K. 8 - Einige besondere Vor «
Me bei dieser Fluch . §/ 9 Trauriger Anblick nach
gelegtem Sturm . K. ro . Wielicher Austand der bescha.
digten Eingesessenen. §. r i . Neue Ttürme und Fluthen .
§ . «2. Auf dem Landtag werden Vorkehrungen zur Wie «
derherstellung der Deiche getroffen . § . 19 . Die Knip -
Hauser , Ieversner und Harltnger richten ihr « zerrissene
Deiche wieder auf ; § 14 . nur wird wegen schlechter
Anstalten wenig an den oAskjefischen Deichen gefördert .M « neuer Stürm reisser wieder nieder , waö an den
Deichen gsbaurt ist , und so blechet OflfneÄand den
Fluthen offen. §. 15. Dem geheimen Rath von Mün »
mich wird die Direktion des Deichwefens anvcrtraut .
Fürst und Stände suchen zur Bestreitung der Deich-
laste» auswärtige Anlehue nach , finden aber nirgends» s Crr-



rv Inhalt .
Credit . §. rS . D -üher gehet Lü Arbeit langsam vor .
tvarts , indessen wird durch Betriebsamkeit der Emder
der große Larrelker Knick mit einem Kaydeich befasset .
§. 17. Mit einer «inländische» schwachen Geldnegotia -
tion , § - i ? . mit einem erzwungenen Anlehn , mir aus .
gestellten Assignaten , ferner durch einen Aufboth zur
Deicharbeit , durch freiwilligen Beitritt zur Arbeit von
den Interessenten und andre Mittel wird bei dem fort «
währendem Geldmangel der Deichbau zwar fortgefttzet .
K . 19. nur wird mehr geflicket , wie geöauet, . und eine
hohe Fluch zerstöret gröKeZcheils Üe ^ Arbeit Wieder.
§ . 20 . Endlich erhält die vfiftiestsche Landschaft in Hoi -
land unter staatischer Garant teein Anlehn von 600000
Gulden holländisch , h . 21 . Der geheime Rach von
Münnich erhält seine EntlMtM - wird , ikiü tvies
Deichdirektoriüm anzestcllct , und die Deicharbeit unter
verschiedenen Hindernissen fortgesetzt '

Zweiter Abschnitt.
- " > - /j

§. r . Die Neujahrs . Fluch tritt ein und zerstöret
wieder, wqs an den Deichen bisher gebadet war . K. . 2<
Die Landschaft nimmt wieder ein Llnlehn von 6xosso
Gulden holländisch unter staatischer Garantie zur Her«
siellung her Deiche auf . § . z . Die ÜneiniMr . zrpl'
schen dem Fürsten und den Standen '

ist dem gutenForH
gang des Deichbaues sehr hinderlich . Z . 4 . indessen
gelinget es dem Vierziger Streif 'unter vielen Wch^rwßx«
tigketten den wieder eingerissenevgefährlichen Larrelter-?
Kolck zu schließen . § 5 . Aus '

patriotischem Wez ; Mdas gemeint Wohl übernimmt die Stadt Emde« gegeneine beglichene Geldsumme die Herstellung d ;'r .oder«
«« fischen und nirderemfischen .H «tchr . L . . 6, -uNd^ ,W!«
lendet gkückltch dieses angefaügeäe 'große Werk. ^ ,7 .Die heWstMen Deiche werden tznkxr Aufsicht Wtestt.
§ . 8 - Berechnung her Kostest

'
.H

' M '
Wejnachts,.

Neujahrsl FlMn veranlasset habe». § . 9 . AllmDgd
Erholung dieser Provinz von dem großen Verlust.

^ MM-
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Dreißigstes Buch .
Von 1721 — 1724 .

Erster Abschnitt .

§ . i . Zn Ostfriesland brechen wieder Uneinigkei¬
ten zwischen dein Landesherr » und den Ständen ,
und zwischen den Ständen unter ssrch aus . § . 2 .
Die veranlassenden Ursachen geben die Stände selbst, be¬

sonders durch die Unordnungen und Msdoäuche bet

Verwaltung der Landeümitkei . § . ? - und dann Brcn -

eisen , der nun zum Canzlrr erhoben wird . § . 4 . Durch
seinen Stolz » Starrsinn , und Strenge , tz. 5 . durch die

Ausgabe seiner ostfricstschrn Historie und Landesverfas -

fung , § . 6 . und durch sein ganzes Benehmen bei dam

Ausbruch und dem Fortgang der Landcs . Unruhtn . § . 7 .
Die preußischen und münstcrischen Subsidien / K. 8 .
Die We . sserfiuthen und die abweichende 'Hane bei dem

Deichbau , § . 9 . eine von der Stadt Emden octroy » , ^
te Affecuranz . und Handlungs . Compagnie , K. 10 . Die

Trennung der Stände unter sich, befonocrs aber die

Streitigkeiten mit Emden über den Beitrag zu den Lau -

desmitteln , § . ir . und endlich die abgedrncktew viel¬

fachen Streitschriften erzeugen , nähren und verlängern
die Mishelligkeiten zwischen dem Regierhause und den
Ständen , und den Ständen lmter sich .

Zweiter Abschnitt.

L . r . Auf die von dem Fürsten bei dem Reichshof¬
rath eingereichten Beschwerden wider die Stände und
die Stadt Emden , § . 2 . und g . erfolgen die ersten
kaiserlichen Dekrete vom iz Aug . 1721 . § . 4 . die
den Ständen und dem Embcr Magistrat insinuiret wer¬
den . H. 5 . Der Fürst bezeiget sich gegen den Canzler ,
der diese Decrete ausgewürkek hak , dankbar . § . 6 . und ? .
Die Stande finden die kaiserlichen Dccrcte den Landes .

Verträgen nicht entsprechend , und entschließen sich ,
ihrer inner » Uneinigkeiten « « erachtet , die Aufhebung

7 z dir -
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dieser Decrete d«Kch eine genaue Darstellung der That «
suchen zu bewürken . § . 8 . Zu dem Ende halten fie zu«
vorderst um die Abschriften der fürstlichen Eingaben an .
Die Verstattung dieses Gesuches bestätiget ihre Idee ,daß sie mit ihren anzubringrndcn Einreden gehöret wer«
den sollen. Mein eS erfolget wider ihr Vermukhen ein
neues kaiserliches Decret unter dem lZ Auz . 1722 .worin die vorigen Decrete bestätiget werden . §. y.Die Stände tragen nun auf die Ablehnung der fürst . ,lichen Postulate und auf dir Cassation der kaiserlichen
Decrere bet dem Retchshsfrarh an . §. is . Dieses letz,
tece kaistriiche Decret würket eine wegewödsliche Har¬monie der Wände unter sich . Sie willigen einstim-
ruend zurDestreittmg nöibiaer Ausgaben rrrue Schatzun -
aen ein . § - l » . Der Fürst verweigert die Approbation ,§ . l2 . und setzet bet dem Administcations . Cyllcgio ei¬
nen Inspector au . Diesem wird von dem Ccllegio der
Zutritt versaget , tz . r ; . Die großen Rückstände der
münstn ' ischen und preußischen Subsidien , worüber die
Stände so hart angemahnt werden , §. 14 . und an .
dcrc dringende Ausgaben veranlassen die Stände , des
fürstlichen Widerspruchs ohnerachiec , auf die schleunige
Einziehung der Schatzungen zu bestehen . §, Der
Fürst untersaget den

'
Eingesessenen die Abführung der

Schatzungen , und verspricht ihnen feinen Schutz . Durch
Wsverguügcu über dir Verwaltung der Landesmittel ,noch metzr durch Geldmangel und Unwillen zur Zah »
!ung finden die fürstlichen Inhibitionen großen Eingangin Äui ich , und bei vielen Eingesessenen in fünf Aemrcrn ,die sich den kaiserlichen Leereren schriftlich unterwer -
fcn . § . r6 . Erst unter Assistenz der kaiserlichen Sal -
vegarde und der preußischen Mariniers und dann der
Cnidischständischen Miliz lassen die Administratoren die
Schatzungen mit Gewalt beitreiben doch hält der Fürstmit gcwasfaeter Hand die Cxecutoren von Aurich zu»rück . Auch rvidersitzen sich die Brockmerkänder und
Reidcrlander den Executoren . Dies ist der erste An.
fang der gestörten tnnern Ruhr und des Bürger ,
krteges.

Drit -



Dritter Abschnitt .
§ l . Der Fürst setzet Aurich in Deftnsions -Stanb ^

und schrudt den prorogirten Landtag nach Aurich aus .
Dagegen laden dis Administratoren die ständischen Glie¬
der nach Hinte zu dem Landtage ein . § . 2 . Es tritt
daher der außerordentliche Fall ein , daß zwei verschie¬
dene Landtage , der eine in Hinte und der andere m
Attrich gehalten werden . Wenige Deputirte finde» sich
in Aurich , viele in Hinte ein . Letztere verbinden sich
noch fester unter sich . § . z . Das fürstliche Ministe »
rilun suchet die Eingesessenen in Norden , Lunch , und

eins dem platten bände zu überholen , sich den kaiserlichen
Decreken zu unterwerfen . Dagegen bemühen sich , die
in Hinte vcrsammleten Stände durch ein gedrucktes und

vielfach angeschlagenes Placal die fürstliche Absicht zu
vereiteln - Der Fürst läßt hierauf dieses Piacat abreissm
Und an den Pranger anschiagen . § . 4 . Erste Tren¬

nung der Stande in gehorsame und rechtmäßige , oder
in neue und alte Stande . § . 5 . Der König von Preu¬
ßen und die General « Staaten suchen den Fürsten und
die Stände zur Beilegung der Streitigkeiten zu bewe¬

gen . § . 6 . '."lach Abfterben der Fürstin . § . 7 . ver¬
mählet sich der Fürst mir der Prinzessin Sophrcr
Larolma von Brandenburg - Bayreuch . § . 8- Auf
ein von dem Fürsten crtkciltes sicheres Geleit finden sich
dir Stände wieder in Aurich ein. Man einiget sich
über das Deichwsftn ; allein in der Hauptsache bleibt
es bet den vorigen Irrungen . §. 9 . Dagegen vereini¬

gen sich die Stände mit der Stadt Emden über die

zwischen ihnen vorschwebendcn Streitigkeiten . Z . io ..

Inzwischen erfoigrt das dritte kaiserliche Decret , wor
rin die vorigen Decrete bestätigst und näher bestimmt
werden , ß . n . und dann noch ein besonderes Decret
au die ordinale Deputaten und Administratoren . § . 12 .

Der Kaiser giebk dem König von Preußen , als Chur -

fnrsten vön Brandenburg auf , die in Ostfriesland ste¬
chenden Truppen abzuführcn , und sich nicht in die vst«

friesischen Streitigkeiten zn mischen , Z . ig . und 14 .
ordnet ein neues Lonservatorium , imgleichcn eine

Untersuchung !? - uns Lrecutions - Eommiffion auf
den Aän '.g von Pohlen -, als Chnrfürstcrr von

* 4 Sach -
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Sachsen und Herzog vsn Braunfchwriz an , § . 15.'^ rrlM an den Bischof vonMünster ein Pönal - Mandat ,die erhaltenen Substdten der Landes - Caffe wieder zu-
rückzuzahien . §. » 6. und fodert durch besondere Pa¬tente alle ostkriefische Unterthanen auf , sich so wohl den
bisherigen kaiserlichen Dekreten , als den künftigen Ver¬
fügungen der neu .bestellten kaiserlichen Comwisslon j«
unterwerfen.

Vierter Abschnitt .
§. i . Die alten Stande erklären , sich den neuern kai¬

serlichen Decreten M fs weit zu unterwerfen , als solchemit den Landes - Verträgen übercinstimmen . Sie suchenwider diese Dekrete Restitutioncm in integrum nach .
§. 2 . Der König von Preuße» mahnet die Stände vonallen Gewaltthätigkeittn ab . § . und rechtfertiget
sich wegen seines Benehmens in den vstfrichscheriStrei-
»Weiten bei dem Kaiser . Dagegen stehet der Bischofvon Münster von der mit dm Standen getroffenen Con¬
vention ab . § . 4 Die Administratoren kaffen wieder
neu ringewilligte Schatzungen eMutivisch beirreiben.Dies veranlasset Gährung und dann einen Tumult in
Norden - Die angerückte ständische Miliz wird mit ei-
nem Skeinregen empfangen , und zum Abzug gezwun¬gen. §. 5 . Der Kürst setzet einige Magistrats . Perso,
nm in Norden ab . § . 6 . Norden submittirek sich den
kaiserlichen Dekreten- Die Stände erbieten sich zu ei.
nem Vergleich , der Fürst aber bestehet lediglich ans die
kaiserlichen D . crete. § . . 7 . Der König von Pohlenund der Herzog von BraunfOweig ernennen den Drcc-
Lanzler Witter und den Hosrach Röber zu ihren
fuddeiegircen Lommisssrien - Die Glande reichenbei dem Rrichshosrath wider die zu eröfnende kc-iscr-
llche Commission AblehnungS - und Recusations » Schrif¬ten ein , und proteffiren durch ein abgedruckkes PlacatWider einen von dem Fürsten ausgeschriebenen Landtag.
§ 8 Die ausschrctbenden Fürsten des MestobälffchenKreises beschweren sich bei dem Kaiser , daß chnm nichtdie llntersuchungs und Manukencnz - Commission an-
verkramt worden , werben aber abschlägig beschftdcn.

Fünf.
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. ' Fünfter Abschnitt .
§ . i . Die kaiserlichen fudbtlozirten Commiffarirn

treffen in Aurkch ein . Da chie Stande sich nicht auf den
Landtag einfmden , vielmehr wider die Commission pro »
tesiiren : so wird die kaiserliche Commission i » Conttr «
nractam eröfnek . § - 2 . Auch wird von dem Kaiser das
ständische Prokestatisns 7 Patent cassirck. § . g . Inzwi¬
schen machet der Deichbau eine- allgemeine ständische
Versammlung nothwendig . Sämtliche Stande finden
sich auf diesem Landtag ein . Hier sondern sich sichtbar
die Stande in zwei Factlonen , in die neuen und alten
Stände oder Renitenten ab . Letztere erklären sich zur
Annahme der kaiserlichen Commission , und unter der¬
selben Leitung zur Abstellung aller vorschwebcnden Ir »
rungen , doch unter der Vorbedingung , daß die Landcs -
vecträge zum Grunde gelegct werden sollen . Diese Er¬
klärung wird von dem fürstlichen Mimsterio , welches
von den kaiserlichen Decreken nicht abweichen will ,
verworfen . Auch beharren die neuen Stande auf eine
unbchingtr Submission . § . 4 . Der Fürst schließt den
fast dreißig Jahre angehaitenen und bisher immer pro -
longirten Landtag und ercheilet , unter Protestatio » der
alten Stande , einen Landtags - Abschied . K. 5 . Die
General - Staaten ermahnen nochmalen den Fürsten und
die Stande » die Streitigkeiten in der Güte beizulegen ,
verwenden sich für die Stande bei dem Kaiser und vcr -
stärken ihre Garnison in Emden . §. 6 . Dagegen ver¬
wendet sich der König von England für dm Fürsten bei
dem König von Preußen . § . 7 . Der Raiser verwirft
die von den Granden inkerponirte Appellation , befielt :
eine unbedingte Unterwerfung der erlassenen Dc -
crcre bei Verlust aller Würden , L - echeiren , und
bei Strafe Leibes und Lebens , und erkennet ein
AuMatorkim auf den König von Schweden , als Her¬
zog von Pommern .

.. A
*
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Ein und dreißigstes Buch.
Von 1724 — 1727 .

Erster Abschnitt .

h. Die kaiserliche Commission fetzet einen perem.

torischen Termin zur Einbringung der unbedingten Pa «
ritisns . Anzeige an . K, 2 . Machet , «ach abgelauftnein
Termin , mit der Execrttion dadurch den Anfang , daß

sie dem AdWmisiratioiis ' Coöegio daS Siegel abfvderr ,
demselben dieHelnrng der LandschaftlichenGefalle unter »

saget , und ihre Versammlungen verbietet . § . g . und

veranstaltet einen neuen Landtag . Auf diesem Landtag
wird das ganze AdministrarionS . Collegium abge «

fetter . Es werden andre Administratoren und andre

ständische Ofticianreu eingcwählek . 4 . Das neue Ad«

ministratwirs . Collegium wird in Äurich eingerichtet,
§ . 5 , Das alte hält sich in Emden in Acrivitat . Go
entstehet ein doppeltes Adimnistracions . Collegium ,
das alte in Emden , das neue in Aurich . §. 6.
Der König von Preußen und die General . Staaken

verstärken ihre Garnisonen in Emden , und erklären sich

zur Neutralität bei den oßfcicstschen Streitigkeiten .
F. 7 . Die Accise wird so wohl in Emden als in Aurich
verpacktet . § . 8 - Die Emdifchstandische Gsrnisog rük«
ker nach Leer , um sich des dortigen Pacht . Comtoirs zu
bemächtigen . K. 9 Auch läßt der Fürst , dieses zu ver¬

hindern , seine
'
Miliz nach Leer marschieren . Hieraus

entstehet im Angesicht der kaiserliche« Salvegarde das

erste Blucbad zwischen den fürstlichen und den

Eurdischständischcn Truppen . Die Emdische Miliz
räumet den Flechen Leer und zieht sich nach Emden zu .

rück. § . io . Der Fürst erklärt die Emdische Garni -

son, so balo sie wieder ausrüLc « wird , für Bügelfrei ,

Zweiter Abschnitt .

§. r . Die Repräsentanten der alten Stande und
der Emder Magistrat reichen der kaiserlichen Commis ,

sioir eine Parttions . Erklärung ein. Da aber diese
Sud-
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Submlssiotts - Acke von der kaiftrl . Commission ver¬
worfen wird. § . s . Go verwenden sich die General-
Staaten für die Stände bei dem Kaiser. § . z . Der
Anschlag, den rilierfchaftl. Administrator von dem Ap¬
pelle aufzuheben , mißlinget. § . 4 . Die aiten Grande
oder die Renitenten werben von dem ausgeschriebenen
Landtage ausgeschlossen. § . Der kaiftrl. Cammer-
Heer und Gesandte Graf Fridag von Gödens kömmt in »
Ostfriesland , um die° Streitigkeiten , durch seine Ver¬
mittelung, zu heben. Der ihm von dem Canzler Bcen«
eisen gemachten Hindernisse ohnerachter § . 6 . vrran -
staltet er eine Versammlung der Ritterschaft. Diese
und die Stadt Emden, die dem ritterschafkilchen Schluß
Beitritt , tragen , nach einer nähern Submissrons .
Erklärung , auf einen allgemeinen freien Landtag an.
tz. 7. Dir Hitze des Canzlers vereitelt den Plan des
Grafen und die guten Aussichten zu einer Sühne , § . 8-
worüber sich der wieder abreisende Graf in einem hef¬
tigen Schreiben bei der Commission beschweret. § . y.
Das unvorsichtige Benehmen des Canzlers und seine
Rachsucht eröfnet den Weg zur Verzweiflung .

Dritter Abschnitt.
§ . r . Die Eingesessenen der Aemker Emden , Gcek-

fyhl und Leer treten dem Schluß der Ritterschaft und der
Stadt Emden bei , und wollen das Auricher Collegium
nicht erkennen. § . 2 . Sie widersetzen sich den von ei .
nem kaiserlichen Commando unterstützten Schatzungs -
Hebern und drängen sie aus den Aemkern zurück, tz . g .
Dem Emder Administrations - Collegis wird nochmals
die Hebung der Pachten und all ? Einmischung in Ver¬
waltung her Landesmiktel von der kaiftrl . Commission
untersaget . § . 4 . Demohnerachtet bestellt das Emder

** Collegium in einige --. Kluften Packt-Commtffarien . § . 5.
» und bemächtiget sich durch die ständisch kindische Miliz

in Leer, § . K . und in Emder und Gretuur Amt der
Pacht - Comkoiren . Dagegen federt der Fürst die Ein «
geftffcnLti auf, sich diesen Gewaltchätigkeiren zu wider,
fetzen . § . 7 . Der Baiser erkläret durch ein Definitiv«
Dekret die alrr » Stände für öffentliche Rebellen

im
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im ganzen römisch , deutschen - Reiche , verwirft die

eingewandte Appellation , bestätiget das Airrichrr Colle¬

gium , cassiret die eingereichten Schriften , und verbietet

den Agenten , Schriften im Namen der Renitenten wie ,
der ernzureichen . F . 8 Die kaiserliche Commission drin¬

get nu » bei der Ritterschaft und der Stadt Emden auf
eine förmliche unbedingte Submission an . § . 9 . Der

Fürst läßt in allen Kirchen ein Dankfeft für das kaiser¬

liche Definitiv . Dscret veranstalte » . § . io . Die Ritter¬

schaft , Cmdcn und die Repräsentanten der alten Stande

wolle » sich nicht zur Submission verstehen . Sie ent¬

schließen sich , ihr Betragen vor dem Kaiser zu recht -

fertigen .

Vierter Abschnitt .

§ . i . Nach einem fürstlichen Aufboth ergreifen die

Hsrlinger und die Eingesessenen der gehorsamen Aemtev

die Waffen . Diese und die fürstlichen lTruppen mar -

schieren nach Leer , um sich der Pacht . Comtoirs zu be-

mächtigen . Nach einer hitzigen Action werden die auf -

geborenen Bauern und die fürstliche Miliz von

der ständisch - emdischen Besatzung und den Rem -

« men geschlagen , und müssen sich , nach Verlust vie-

lec gebliebenen und gefangenen Leute zurückziehen . §ö 2 .

Der Flecken Leer, und die Oberreider und Oberledingec

Communen suchen sich bei dem Fürsten über ihr Betra¬

gen zu rechtfertigen . § . z . und fassen einen förmlichen

Schluß , die Rechte des Vaterlandes mit den Waffen sin

der Hand zu verthridigen . Sie ernennen Oberhäupter ,

die sich Comnrun - Herrn nennen , und richten eine

militärische Verfassung ein . § . 4 , Die General
'
» Staa .

ten verweisen der Stadt Emden ihr tumultuarisches
Ver -
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Verfahren , und rathen ihr, von allen ferner « Lhätlich«

Uten abzustehen. § . z , so wie dem Fürsten, die Streb
tj^keiten in der Güte beizulesen . Der Fürst lehnt die
angebothrne staatische Vermittelung ab . § . 6. Die Ge¬
neral - Staaten finden nicht gcrarhen , bei dm kriegeri¬
schen Aussichten in Europa die ihnen zustehende Garan¬
tie und Manutcnenz der Landes - Verträge zu handha¬
ben . § . 7. Indessen suchen sie die Könige von Eng,
land und Preußen zu bewegen, mit ihnen zu Abstellung
der Irrungen gemeinschaftliche Sache zu machen ; beide
Könige finden aber Bedenken , sich mit Len vstfricsischm
Streitigkeiten z» befassen . § . 8. Auf die Nachricht,. daß
dänische Truppen in Gstfriesland rücken werden,
entschließen sich die General - Staaten bei einer ettvani«
gen Belagerung der Stadt Emden zum Widerstand,
und fodern die Kronen Frankreich und , England auf,
hei einem hieraus zwischen ihnen und dM -Ksiser . entste¬
henden Bruch , ihnen , nach der Tripel - Allianz , dm
tractatmaßigcn Beistand zu verleihen. §. y - Der König
pon Dannemqrk laßt Emden und ihre Anhänger für
fernere Empörungen warnen , und einc Cvmpagnie. In¬
fanterie in Ostfrirsiand einrücken. Sie wird in Aurich
einquarrieret. §> ic>. Die Stadt EmW machet den
letzten Versuch , den Fürste» zu einem Vergleich zu be¬
wegen , wird aber abschlaglich beschsede» . n . Wor .
auf sowohl däs Auricher , als das Emd '

kr Kollegium die
Accise verpachten , da denn jedes Collegium sich imden
Besitz .der Pacht - Comtoiren zu setzen , suchet . § . 12.
Der Raiscr erkennet nunmel- ro die Execmiay
wider die Renitenten und ercheilt sin Auxiliakorium
auf den König von England, als Churfürsten von Han, -
npver , auf de » Churfürsten von der Pfalz und dcn Bi^,
schof von Münster . §. iz . Dieses kaiserliche Patent

wir -
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wirket Verzweiflung . Die fürstliche Miliz mit den gr«

horsamcn Unkerthauen und die emdisch - ständische Gar¬
nison mir den Renitenten rücken gegen einander . §. 14 .
Die fürstlichen Truppen werde » nach AUrich zlsi
rückgedrängcr . § . 15 . Dagegen ziehet das altstach
dische Corps kriumphirend in Norden ein. Norden re»
vociret ihre Submission , und tritt wieder zu den alten
Standen über . § . l6 . Es fügen sich nun auch aste
Aemrer bis auf Friedcburg zu den akren Trändeti
oder Renitenten . § . 17 . Die Commun » Herrn lä -
den das noch fehlende Friedcburger Amt und die Stadt
Aurich ein , dem Freihetks - Bunde ödender Cvnfödera /
tion beizutrcten . §. 18 . Da das Emder Collegium in
Lew Besitz fast aller Pacht - Evmtoiren ist : so erhebet

'

es sich wieder / so wie das Auricher Collegium finket
und ausser Aktivität kömmt. § . 19 . Bei diesen Verwir¬

rungen ersuchen die General - Staaten die kaiserliches
Commission , den Fürsten zur gütlichen Beilegung de?

Irrungen zu bewegen . § . 22 . Die Ritterschaft , Emden ,
Norden und der dritte Stand kragen bei dem Fürsten
auf einen Landtag an . § . 21 . Der Fürst schlagt dieses
Gesuch , so wie alle Trrictaten ab - § . 22 . Ein Feder¬
krieg vermehret die Verbitterung an beiden Seiten .

Fünfter Abschnitt .
'

§ . i . völlige Anarchie und traurige Verwirrung
tn Gstfriesland . § . 2 . Das Emdcr Collegium dedr.Li>

ret , daß die kaiserlichen Decrets nicht judicat werde !?
können . § , g/Es imsirhm Kber die Hebung der zumAb » '

krag der holländischen Zins - n auHgeschrikbenenSchatzun . '

gen neue Streitigkeiten . § . 4 Die Cominnn . Herren
setzen die Revolution mir Mlerrr Unfug und Ge ,

wair -
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waltthärigkeiren fort . § . 5 . und rufen die Cingeses «

senen wieder zu den Waffen . Eine Division nimmt ihr
Hauptquartier in Bagband , die andere Ln Marienhave .
§ . 6 . Letztere und die fürstlichen Lrupprn kommen bei

Hage an einander . Nach einem dreistündigen Gefecht
werden die Renitenten zurückgeschiagrn . § . 7 . Da
sie wegen ihrer Unordnung und schlechten Anstalten dm
an der Zahl schwachem fürstlichen Truppen nicht
widerstehen können . § . 8 - Nach der schleunigen Fluche
der Renitenten , rücken dir fürstlichen Truppen in
Norden ein , worauf Norden sich wieder den kaiftrk .
Dccreten submittiret . § . 9 . und rc >. Die Com muri «
Herren in Leer bieten noch einmal die Eingesessenen auf .
Diese rücken mit zwei Lsmpagnim der ständisch - Emdee
Garnison vor Norden . § . n . Hier vor Norden wer «
den die Renitenten zrrm zweiten mahl geschlagen
und aus einander gesprengt . § . 12 . Die fürstlichen
Truppen erobern Grimersum . § - iz - Besetzen Wehner
und Leer . So gelanget der Fürst wieder zu dem
Besitz des ganzen Landes bis auf die Stadt Emdens
§ . 14 . Di « ostfriesischen Musen besingen die Siege
des Fürsten .

Zwei und dreißigstes Buch.
Won 1727 — i ? Z 4»

Erster Abschnitt .

§ r . In Gstfriesland rücken noch drei Lompag .
nie » Dänen ein . Diese werden auf das platte Land
verlegt . § . 2 . Hierüber beschweret sich das Emdcr
Collegium , und fodert die General - Staaken zurHard ?

hal 'ung
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habung der Landes - Pertzage auf , erhalt aber , statt et,

per befriedigenden Antwort , eine Weisung . § . z . und 4-

Der Kaiser gkbt den nieder - rheinisch - wesiphalischen

Kress - Direktoren und besonders dem König von Preu¬

ßen auf , die ostfriefische Rebellion mir bewafiitttrHand

dämpftn , und die .Rädelsführer zur Haft
'
zu brin -

Heu. . 5 . Der König von Preußen und der Bischof

von Münster drohen den Renitenten und wollen sich der

kaiserlichen. Verordnung unterziehen . § . 6 . Die Gene¬

ral - Staats « schlagen zwar den alten Ständen ihr aber«

maliges Gesuch zur Handhabung der Landes - Vertrage

gb , § . 7 . suchen aber , für sie , wenn sie sich den kaiser¬

lichen Dekreten - unterwerfen werden , eine Amnestie zu
brwürken . § . 8 - Worauf eine unbedingte . Submis¬

sion der alren Stände erfolget , § . y . Md NMMchr

hoch fruchtlos , auf den Abzug der Danen g.ngetragen ,
wird . § . io . Die Scene in Hstfriesland ist völlig ge-,
ändert Statt der wilden Anarchie tritt nun ein schreck¬

licher Ministerin Depotismus ein. §. n . Strafe ei- .

Niger gefangenen Emder Officiere . § . in . Das Auri¬

cher Collegium wird wieder in Activirat gestellet . Die
asten Stände bleiben von dem Landtage ausgeschlossen.
RachAbsierben des kaiserlichen Mit . Commissarii , Vice -

Canzlers Ritter kommt der Hofrath von Berger wieder
als Mit , Commissarius in Ostftiesland . Die

Anhänger der alten Stände verliehren die Hofnung der
erwarteten Amnestie, da der Kaiser die letztere Sudmis -

stons - Acte durch eine besondere Resolution verwirft .

§. 14 . Wider diese Resolution kommt die Stadt Emden
bef .chem Reichshofrath ein . § . r ; Bemerkung über

die Altständische und em .discke Subnüsson . H. , 6 . Die

kaiserliche Lommission ordnet elneIndemisacions -

Lasse für die gehorsame » Unrerchane » aus dem



vermögen der Reniremen an , und untersaget allen

Eingesessenen , den Renitenten Capttalien oder Zinsen

abzuführcn . § . 17 . Die Stadt Emden wird der ihr zu.

stehenden Deichhrbung und der Mir . Aufsicht der Deiche

widerrechtlich entsetzet . § 18 Die Emder -Herrlich ,

keiren werdei » sequestrirer . § . ly Nach diestr

Schwächung der Renitenten ziehen drei Compagnien
Dänen wieder ab . Die gehorsamen Stande lassen
zwar gern « den Druck der Renitenten geschehen , suchen
« her doch die Landes . Constitution aufrecht zu erhalten .

Zweiter Abschnitt .
§ . 1 . Die östfriesische » Unruhen werden -ein Ge .

tzenstand der - Verhandlungen zwischen Holland ,
England , und Zrankreich auf dem Friedens . Lon .

grcß Zu Soisions . §. 2 . Der holländische Gesandte
Hop und der Cardinal Fleury treten mit dem kaiserli ,
chen Gesandten , Grafen von Sinzendorf über die oftfrie -

fischen Angelegenheiten in Conferenz . § . z . Der Fürst
läßt wider alle Verhatrdlungen über die Streitigkeiten
zwischen ihm und den Ständen protestiren . §. 4 Der

Naiftr bestätiget zwar in einer erlassenen Resolution
Nochmalm -chie vorigen Dekrete , befielt aber einen all¬

gemeinen Landtag auszufchkeiben , und errheiler der «
Renitenten eine Amnestie , wenn sie sich völlig
subnrittiren werden . L. 5 . Doch diese zweideutige
Resolution beruhiget so wenig die Stadt Emden , und
ihre Anhänger , §. 6 . als die General . Staaten . Diese
lassen ihre Bedenklichkeiten darüber hem Kaiser in Wien ,
§ . 7 . und den französischen und englischen Gesandten in
Soisions miktheilrn . Dir Folge davon ist eine für dH
Renitenten günstigere - kaiserliche Deklaration ver

* * vori-



xvm Inhalt ,

vorigen Resolution , §. 8 . und die nun auf Zuspruch
der General ' Staaten erfolgte völlig unbedingte Sub¬
mission der Stadt Emden . K. 9 . Die kaiserliche sub «
delegitte Commisswu läßt sich aber von dem fürstliche «
Mintsterjo überholen , diese Sabmissions - Acte ; u .vrr «
tverfen . L, i « . Der Raiser nimmt dieses Benehme »
der Commission ungnädig auf , erkennet die Lmder
Submissions - Acre für genugrhuend , und ertheilet
eine neue günstigere Resolutiyn für die Renitenten ,
tz . n . Der Canzler Breneiftn machet Anmerkungen
über diese kaiserliche Resolution , und sendet sie dem kai¬
serlichen Hoflager ei« . K. l2 . Dagegen reiche « die alte «
Stände überhaupt und die Stadt Emden besonders ihre
Beschwerden sowohl wider dir bisherigen kaiserlichen
Decket « , als wider die Verordnungen der Commission
dem Rkichshossath ein ,

Dritter Abschnitt.
§, r . Die ostfricsischen Streitigkeiten ruhe » in Wien ,

indem der Kaiser sowohl den Fürsten über seine Prote¬
station wider die lezte Resolution , als die alten Stande
über ihre eingereichten Gravamina unbeschieden läßt .
§ . 2 . Die Bundesgenossen des Gevillischen Traktats
Spanien , Frankreich , England und die vereinigten Nie¬
derlande verlangen von dem Kaiser , daß er mit ihnen
die offfrirsifchen Streitigkeiten durch ein festes Regula¬
tiv abstellen solle . Hierauf will der Kaiser sich nicht
Massen , laßt die ssisriesische Streitsache in Wien wieder
vornehmen , und § . z . ertheilt selbst einen Definiriy -
Bescheid , wie ferner in dieser Sache verfahren werde «
soll . K. 4 . Diesen in vielen Puncten dunklen Bescheid
finden die alten Stände für sich nachtheilig , § . 5 . und

die
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dir General - Staaten ihrer Erwartung so wenig ent¬

sprechend , als mit der einmal verliehenen Amnestie über »

einstimmend . Sie nehmen sich hierauf abermal der al -

ten Stande an , und suchen bei dem Kaiser zu bewür «

ken , daß die verliehene Amnestie iu ihre Würkung trete .

§ L . Worauf eine die General - Staaten mehr befrie¬

digende kaiserl . Declaration erfolget . § . 7 . Wider diese

katsrrl . Declaration läßt der Fürst bei der Reichst » »

sammlung in Regensburg protestiren . § . 8 . Diesen

Protest verwirft der Kaiser , unö bestätiget durch eine

neue Resolution die vorige Declaration . § . 9 . Noch¬
mal «« . wenden sich die alten Stände an die General -

Staaten , um die Amnestie zum Effect zü bringen , und

der Fürst wie auch die gehorsamen Stände au den Kai -

fer » um dir jüngste Resolution wieder auszuheben . § . io .

Die General - Staaten würkes die letztere kaiserliche
Deklaration aus , wornach die alren Stände zu dem

Genuß der Amnestie gelangen , und bei Entschei¬

dung der Streitigkeiten die Lsndes .verrrßge zum

Grunde gelegec werden sollen , K. n . und rs . Da

die Streitigkeiten zwischen dem Fürsten und den Statt -

Heu in Wien entschiede » werden sollen , so gerath die

kaiserliche Commission auS aller Activität . Daher rap -

pelliret der König von Pohlen , des fürstlichen Wider ,

spruchs ohnerachttt , seinen subdelegirten Commissarium ,
den Hvfrath von Berger . §. iz . Der braunschweigi¬
sche subdelegirte Commissarius von Röber stirbt . Hie -

»nit endiget sich die kaiserliche Commission in Ost «

frirsland .

Vielter Abschnitt .
H . i . Der König von Preußen erhält auf die ihm

reichöconstitutionsmafflg verliehene Expectanz eine even -
* ' s turtle
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tuelle Belehnungs - Urkunde auf Ostftiesland von dem

Kaiser , und nimmt nun den Titel und bas Wappen
vo « Ostftiesland an . H. L . Hierwider läßt der Fürst

protestiren . Z . z . Der Erbprinz Carl Edzard ver¬

lobet sich mir der Prinzessin Sophie wilhelmine
von Brandenburg ' Bayreurh . § . 4 . Die Stände

setzen 22020 rthl > zu einem Hochzeits . Geschenk auk

§ . 5 . Die Vermählung wird in Berum vollzogen . § . 6 .

Der Fürst läßt bei den lutherischen Gemeinen ein neues

Gesangbuch einsühren , § . ? . läßt ein Gutachten über

die projectitte Vereinigung der beiden protestantischen
Kirchen ausarbeilen , §. 8 . verordnet Jubelfeste wegen
der Reformation und der zu Augsburg übergebenen
Couftsson . K . 9 . Hieraus entstehet ein heftiger Streit ,
ob zuerst in Ostftiesiand die lutherische oder reformirtt
Religion eingefähret ist . H . io . Einige lutherische Geist¬

liche treten zur reformirten Religion über . Dies ver¬

anlasset Streitschriften zwischen reformirten und luthe *

rischen Theologen . § . n . Nomeiing , ei» Schwärmet ,
wird ans Ostftiesland verbannet . § . 12 . Die durch
di « Wasserfluthen verarmten reformirten Prediger er¬

halten reiche Unterstützungen aus den Niederlanden .

§. 1 ; . Der Mangel an Theologen veranlasset , daß

Layen und Handwerker zum Prediget ' Dienste gelange » .

§ . 14 . Der Prediger Schneider stiftet das Eftner Wai¬

senhaus . § . r ? Der Fürst Georg Albrecht stirbt .

§ . 16 . Sein Charakter . § . 17 . Kurze Biographie feinet

Gemahlin , der verwittrveten Fürstin Sophie Caroline .
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Zweiter Abschnitt .
i . Die Neu - Jahrs - Flut !) tritt ein und zerstöret wieder,was an den Deichen bisher gebauct war . §. Die Land¬
schaft nimmt wieder ein Anlcbn von 600020 Gulden hvllstn»
Lisch unter staatlicher Garantie zur Herstellung der Deich;auf . §. ; . Die Uneinigkeiten zwischen dem Fürsten und denStänden ist dem guten Fortgang des Deichbaues sehr hin¬derlich - s. 4 . indessen gelinget cs dem Vierziger Spree untervielen Widerwärtigkeiten den wieder eingeriffcncn gefährlichenLarrcltcr Kolck zu schließen. § . Aus patriotischem Eiferfür das gemeine Wohl übernimmt die Stadt Emden gegeneiner beglichenen Geldsumme die Herstellung der oberemstschenund niederemsisehen Deiche , § . 6 . und vollendet glücklich die¬
ses angefangene große Werk . § . 7. Die hergestellten Deichewerden unter Aufsicht gestellt. §. 8 - Berechnung der Kosten,die die Wcinachts - und Neujahrsfluthcn veranlasset haben -
§ . 9 - Allmähliche Erholung dieser Brovinz von dem großenVerluste

0 elend sah es noch mit den durchdie Weinachts «
fluch zerstörten Deichen aus , wie dieses trau¬

rige Jahr mit einer schrecklichen Fluch den Beschluß
machte. Sie ist unter der Benennung der Neu¬
jahrsfluch bekannt . Am 29 und zo December er«
hob sich der Wind stark , aus Südwesten und drehte
sich dann am gr December nach der unserer Küste
stets so gefährlichen- Gegend , nach Nordwesten .
Weil es damals grade Neumond war : so erfolgte
eine Springfluch . Das Wasser schwoll hoch auf,und stürzte ohngefahr gegen Mittag mit Ungestüm
hier über die Deiche weg , dort durch die zerrissenen
Deiche hin , tief in das Land. Ob gleich durch diese
Springfluch das Wasser an einigen Oertern höher
stand , wie bei der Weinachtsfluch ; so war doch , da
die Ueberstrsinung am Hellen Tage erfolgte , der
Sturm an sich nicht sehr wüchend war , und der
Wind sich schon wahrend des Einbruchs legte , diese

d denMenschen, Vieh und Häusern lange so ge»
fahr»
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